
Besprechungen

Die Formulierung des Themas, die uch als Tıtel Lehre und Praxıs der Kırche Legrand), der
für den 1er vorliegenden Berichtsband gewäahlt Sıtuation der Frau ın der Gesellschaft (GauU-
wurde, ;oll verstanden werden, da{fß die Frauen dart, Wılk), den Aussagen des Neuen Testa-
ausdrücklich 11Ch als Träger der Pastoral un! Stöger) un: den Anlıegen der femiın1-
nıcht 1Ur als Objekte einer priesterlichen Seelsor- stischen Theologie Halkes). Die Texte
pC gelten. In dem and sınd alle Referate, eine bringen aum HEUEC Gesichtspunkte, fassen ber
Zusammenfassung der Plenumsdiskussion, Be- gut den Stand der Diskussion 1N. Beson-
richte aus den Gesprächsgruppen und dıe Texte ders wichtig, weıl die Dringlichkeit der Probleme
der Gottesdienste abgedruckt. Die Hauptreferate bezeugend, sınd die Erfahrungsberichte Aaus der
befafßten sıch mit dem Verständnıis der Frau in kiırchlichen Praxıs. Seibel 5J

DIESEM EFT
Der diesjäahrige Katholikentag ın Aachen 1e1 C Akrzente iın der Abtreibungsdebatte erkennen.
PHILIPP SCHMITZ, Professor tür Moraltheologie der Phiılosophisch-Theologischen Hochschule St
Georgen In Frankfurt, sıeht darın nsatze für eınen Wandel des Bewulfitseins un! für eıne Erweıterung
des Konsenses nachdenklichen Zeıitgenossen.

Zum 100 Geburtstag des Philosophen Franz Rosenzweıg (25 1986 {A macht HANns
ERMANN HENRIX auf dıe Bedeutung dieser großen Gestalt des deutschen Judentums uch für unsere

Zeıt autmerksam. Als Leıtmotiv dient ıhm das Wort „Bewährung liegt noch VOT “  Uns-, das Rosenzweıg
iın seıner Interpretation VO Lessings Nathan formulierte.

Im Gegensatz Z Glaubensbekenntnis VO der Auferstehung der Toten verireren heute viele die
Meınung, der Tod edeute das 1bsolute nde menschlichen Lebens JACOB KREMER, Protessor für
neutestamentliche Exegese der Universıität Wıen, zeıgt aufgrund der NECUCTECN bıbeltheologischen
Eınsıchten, dafß die biblischen Texte dıe Ite christliıche Hotffnung un: nıcht den modernen Zweıtel
stutzen.

USTAVO GUTIERREZ, VO dem der Begriff „Theologie der Befreiung“ STLamMMmM TL und der deswegen als
der Vater dieser Theologie oılt, skızzıert dıe Grundgedanken un: Hauptanlıegen. Gutierrez 1st
Professor der katholischen Universıität und Leıter des Zentrums Las (asas für theologische
Forschung 1ın Lıma (Peru)

Wıe verhalten sıch Geschichte und Heıilsgeschichte? Ist die Kırchengeschichte Theologie der
Geschichtswissenschaft? Mıt dieser Grundfrage, die keineswegs L1UT akademische Bedeutung hat,
sıch (ISKAR KÖHLER Hand der Diskussionen elnes internatıonalen Symposıons auseinander.

BeIl der expansıven Entwicklung der Medien, VOT allem 1m audiovisuellen Bereıch, wırd wıeder
haufıger nach Medienwirkungsforschung gerufen. RAINALD MERKERT, Privatdozent tür Erzıehungs-
wıssenschaft mıt Schwerpunkt Medienforschung der Uniıiversıität Düsseldorf, VOT übertriebe-
NC  3 Hoffnungen un: welst auf dıe renzen einer olchen Forschung hın
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